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Dieses mehr als fünf Meter breite lineare Uferseggenried wächst entlang des nordöstlichen Flachseeuferbereiches. Der randlich vermoorte 
Flachsee muss vor ca. 30 Jahren noch mit einem Erlenbruch bestanden gewesen sein. So sind im gesamten, noch vor 14 Jahren 
überstauten und mittlerweile wieder fast vollständig mit Röhrichten verlandenden Flachseebereich abgesägte Baumstümpfe zu sehen, was
den Mitarbeitern der Wildtierstiftung noch gar nicht bewusst gewesen ist. Zumindest sind noch heutzutage in dem Randbereich abgestorbene 
Alteichen- und Erlenstämme anzutreffen. Im Bereich des Uferseggenriedes lässt sich folgende Abfolge beobachten: Der waldnahe 
Uferbereich ist mit einem Uferseggen-Schilfröhricht bewachsen. Zum Gewässerinneren folgt dann das Uferseggenried, welches von einem 
Scheinzypernseggen-reichen Sumpfkressen-Wasserfenchel-Kleinröhricht abgelöst wird und dieses in ein großflächiges 
Breitblattrohrkolbenröhricht übergeht. Stellenweise ist eine Moorgreiskrautpopulation anzutreffen. 
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Carex riparia

Carex elata Carex pseudocyperus Cirsium arvense Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Oenanthe aquatica
Phragmites australis Rorippa palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica


